
V v

h
e h

Halle Dienstag

Deutſches Reich

1 Beilage zu Nr 93 der Sagle Zeitung
Die Diskuſſion erſtreckt ſich noch immer auf die drei erſten

Pargarapben
Abg Dr Hirſch Ueber die Gedanken des Geſetzes herrſchen

Jn der Stra ſache gegen den Für Landrath die verſchiedenſten Meinungen klar iſt aber in der zweitägigen
von Bennigſen
des Kaufmanns Sch in Lauenbur
Reichstagswahlen hat bekanntlich

am Tage der jüngſten iſt denn derſ8 re t mung der erechtigkeitun
örder wegen widerrechtlicher Feſtnahme Debatte geworden daß die Tendenz deſſelben nicht liberal

ie re dem Recht der freien Selbſtbeſtim
id dem herrſchenden Wirthſchaftsprinzip Die

III Strafſenat durch Urtheil vom 15 Febr 1883 die gegen Arbeiter bilden nur die Objekte des Geſetzes und die Bevormundungdas ſaurllchetbe Urtheil der Strafkammer eingelegte Revſſton wird von neuem über ſie verhängt Es iſt auch bezeichnend für

des Nebenklägers Sch verworfen
Urtheilsausfertigun
geſprochenen Rechtsſatz

Die Strafbeſtimmung des S 341 des Strafgeſetzbuchs betr des Ab
die vorſätzliche widerrechtliche t oder Verhaſtung ſeitens
eines Beamten ſetzt voraus daimten z der Beamte derrechtlichkeit ſeiner Handlungen bewu

Die nunmehr vorliegende ind wenn kürzli
ergibt folgenden vom Reichsgericht aus ſeiner Heimath die Arbeiter für das Geſetz lebhaft eingetreten ſind

Wider Dur
t geweſen iſt Dagegen auch erreichen können wenn man ſie unnöthigerweiſenicht beunruhigt

das Geſetz daß es in Arbeiterkreiſen keinen Sympathien begegnetch vom Abg Buhl behauptet worden iſt daß in

ſo iſt das ein ſehr vereinzelter Fall Wichtiger iſt die Erklärung
g Grillenberger daß in den Kreiſen ſeiner Geſinnungs

enoſſen kein Vertrauen zu den Wirkungen des Geſetzes r
die freien Hilfskaſſen hätte man die Ziele dieſes Geſetzes

ſchließt der Jrrthum eines Beamten über ſeine Berechtigung ſondern ihnen geſtattet hätte ſich ferner frei zu entfalten Jm
nicht nur dann ſeine aus S 341 aus wenn er ſich
über die thatſächlichen

Bewußtſein der Widerrechtlichkeit ſeiner Handlun

orausſetzungen der Verhaftung irrte um mehr als 200 vermehrt
ſondern auch wenn er die rechtlichen Beſtimmungen irrig auf wie in
faßte auf Grund deren er die Feſtnahme vornimmt Das

ein Geſetz verſtößt ebenſowenig wie derjenige welcher vermöge werblichen Arbeiter 1700,000 von d

Jahre 1881 hat ſich die Zahl der freien Hilfskaſſen trotz der Beun
200 v Jn manchen Fällen

agdeburg und Oberſchleſien hat man die Hilfskaſſen oft
bis zu 3 Jahren auf die Genehmigung der Statuten warten

r hat derjenige laſſen Die freien Kaſſen haben ſich trotzdem mächtig entwickelt
welcher vermöge Rechtsirrthums nicht weiß daß dieſelbe gegen nach einer Berechnung im Jahre 1876 bekrug die Anzahl der ge

enen der weitaus größte
eines faktiſchen Jrrthums nicht weiß daß es an dem Vorhan Theil gegen Krankheitsfall verſichert war Jn n gab es
denſein einer Thatſache fehlt von welcher das ihm bekannte im Jahre 1879 nicht weniger als 62357 Krankenkaſz das Erlaublſen der Handlung abhängig gemacht hat als 42 Mill Mitgliedern und 255 Mill M Vermögen während
Geſetz

en mit mehr

Mit Unrecht beruft ſich die Reviſionsſchrift darauf daß Jrr die Knappſchaftskaſſen bei uns im ganzen ein Vermögen von
thum über das Strafgeſetz nicht entſchuldige dieſer Satz beſagt 222 Mill M repräſentiren Nach der Vorlage ſind diejenigen
daß zur Anwendung der eine Handlung mit Strafe c von der Verſicherung ausgeſchloſſen die keme Arbeitgeber haben
Geſetze die Kenntniß des Handelnden von Daſein und Jnhalt und für die das Bedürfniß der Verſicherung viel dringender iſt
der Strafandrohung nicht erforderlich iſt während hier die Rede wie bei anderen Arbeitern Durch dieſeb z eines anderen Geſetzes iſt die das Straf ſtädtiſche Armenpflege bedeutend belaſtet da gerade dieſe Kategorie
von einer Kenntni

eſtimmung wird die

geſetz zur Bedingung ſeiner Strafdrohung gemacht hat nämlich am meiſten den Kommunen zur Laſt fällt Auch die Dauer der
von der Kenntniß der Angeklagten welche Vorausſetzungen Unterſtützung von 13 Wochen iſt durchaus unzureichend bei
das Geſetz für eine vorläufige Feſtnahme aufſtellt Das Krankheiten von längerer Dauer würde die Familie des Arbeiters
angefochtene Urtheil erklärt für bewieſen
die gegenwärtig
einer vorläufigen

daß die Angeklagten die Noth ebenſo empfinden wie heute hätt
eltenden Vorſchriften über die Bedingungen n dafür ſorgen müſſen daß im Falle längerer Krankheit die
eſtnahme und über die Nothwendigkeit einer

Ein gutes Geſetz hätte

doth von der Familie entfernt bleibe Die Gemeinde
ſofortigen Vorführung des Feſtgenommenen vor den Richter verſicherungen werden in der größten Anzahl von Gemeinden
nicht gekannt haben
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69 Sitzung vom 21 April
Am Tiſche des Bundesrathes Direktor Aſchenborn Geh Rath dieſes Geſetzes ſtehen vielfach

Lohmann 2Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

unmöglich werden die Gemeinden werden gezwungen ſein um
die Exiſtenz derſelben zu ſichern hohe Beiträge dazu zu leiſten
und in dieſem Fealle verliert die Gemeindeverſicherung eben da
durch den Charakter der Verſicherung und nimmt den der Unter
ſtützung an Man kann nicht verlangen daß für die
Krankenverſicherung der Arbeiter die übrige Bürgerſchaft
einer Gemeinde Steuern zahlt Die Beſtimmungen

e im Widerſpruch zu dem
Unfallverſicherungsgeſetz beſonders in betreff der Bei
tragspflicht der Arbeitgeber und bevor dieſe Widerſprüche nicht

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung der beſeitigt worden ſind iſt das vorliegende Geſetz für die liberalen
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben für das Etatsjahr
1881/82

Abg Büchtemann r daß das zur Unterhaltung desDienſtgebäudes des Reichskanzlers ausgeworfene jährliche Pauſch

quantum von 20,000 M um mehr als 10,000 M überſchritten
worden iſt und wünſcht daß den leitenden Baubeamten größere
Vorſicht bei den Voranſchlägen zur Pflicht gemacht wird

Bevollmächtigter zum Bundesrath Aſchenborn erklärt daß
derartige Ueberſchreitungen des Voranſchlags alljährlich in allen
Reſſorts vorkommen daß ſie aber deshalb nicht bemängelt werden
weil in den meiſten anderen Reſſorts größere Baufonds vor
handen ſind aus denen die Ueberſchreitungen gedeckt werden

Abg Münch iſt der Meinung daß die Baubeamten kein Vor
wurf treffen kann Ein genauerer Voranſchlag iſt wünſchens
werth und ebenſo wie in der Marineverwaltung muß auch in
den anderen Refſſorts ein beſonderer Voranſchlag für jedes einzelne
Gebäude gemacht werden Auch beim Miniſterium des Jnnern
habe ſich herausgeſtellt daß die Baubeamten ungerechterweiſe be
ſchuldigt worden ſind

Abg Büchtemann wünſcht daß vor der Anfertigung des
3 e geine genaue Unterſuchung durch Sachverſtändige an
geſtellt wird

Bevollmächtigter zum Bundesrath Aſchenborn erklärt daß
die Verwaltung wenn ein Beſchluß darüber gefaßt würde dem
ſelben ihre Zuſtimmung geben könnte daß aber dadurch wiederum
eine dauernde Mehrbelaſtung des Etats geſchaffen würde

Abg Reichenſperger Köln kann einen Vortheil in der vor
herigen Veranſchlagung für die Reichskaſſe nicht erblicken die
Folge würde ſein daß die Voranſchläge möglichſt hoch feſtgeſtellt
und die Bauten dann unter dem Koſtenanſchlage ausgeführt
werden Man müſſe auf eine ſolide Bauausführung Vedacht
nehmen die geſichert werden könne durch Kautionsbeſtellung und
Feſtſetzung von Konventionalſtrafen

Das Haus beſchließt darauf dem Antrage der Kommiſſion ge
maß Dechargeertheilung

Hierauf wird die zweite Berathung des Entwurfs über die
Kranken Verſicherung der Arbeiter fortgeſetzt

Die Süd Paciſtc Ciſenbahn
in den Pereinigten Staaten Nordamerikas

Seit dem 17 März 1881 die Vereinigten Staaten was
in Deutſchland nur wenig bekannt geworden iſt eine zweite
Schienenverbindung zwiſchen dem Aklantiſchen und dem Stillen
Ozean welche ſüdlich von der älteren Linie in weſtſüdweſtlicher

das ozeangleich ſich ausdehnende Vereinigte Staaten
Gebiet durchſchneidet und abermals große Strecken des intereſſan
ten amerikaniſchen Weſtens dem Weltverkehre erſchloſſen hat
Robert v Schlagintweit der dieſe neue wichtige Linie zweimal
ihrer ganzen Ausdehnung nach bereiſte hat ſich der Mühe unter
zogen ſeine Wahrnehmungen zuerſt in der Gaea und ſpäter in
einer beſonderen Schrift die den Titel Neue Pfade vom
Miſſouri Strom zum Stillen Meere Ein Wegweiſer
durch Kanſas Kolorado Neu Mexiko und Arizona nach
Kalifornien führt unter Beigabe von Jlluſtrations und Kar
tenſchmuck zu veröffentlichen Die Schrift iſt bei Eduard Heinrich
Mayer in Köln erſchienen und koſtet 80 Pf Der durch ſeine
früheren geographiſchen Arbeiten wohlbekannte Reiſende wünſcht
durch dieſelbe Belehrung über jene den Deutſchen wenig bekann
ten entfernteren Gegenden des amerikaniſchen Weſtens und Süd
weſtens zu verbreiten von denen manche mit einem überaus
fruchtbaren vielfach noch nicht dem Pfluge unterworfenen Boden
geſegnet und andere nicht nur an werthvollen Metallen und groß
artigen Naturſchönheiten ſondern auch an Ueberreſten eiuer alten
Kultur reich ſind alle aber vorausſichtlich für die künftigen
Kulturverhöltniſſe von Bedeutung ſein werden

Eine Gegenüberſtellung der Nord und Südpacificbahn wird die
Eigenthümlichkeiten der letzteren am beſten veranſchaulichen doch
laſſen wir darüber den Reiſenden ſelbſt reden

Jm weitern Sinne des Wortes aufgefaßt beginnt die Südacificbahn in NewYork ihre Länge von dort nach San Francisco

n Kalifornien beträgt 5935 km die der Schnellzug in acht Tagen
und acht c ununterbrochener Fahrt zurücklegt wogegen die
ältere Pacific n es iſt hierunter die aus der UnionVPacific
und Centralpacificbahn zuſammengeſetzte Linie gemeint die von

Dem neueſten Fahrplan gemäß iſt die Zeitdauer einerununter
brochenen Fahrt von NewYork und San Francisco vermittelſt
der Südpacificbahn über Kanſas City und Deming genau Tage10 Stunden 45 Mimuten v 3 s

Parteien durchaus unannehmbar Es muß auch berückſichtigt
werden ob wir im ſtande ſein werden die aus dieſem Geſetz für
das Reich ſich ergebenden Verpflichtungen finanziell zu erfüllen
Nach den amtlichen Mittheilungen iſt die Beitragspflicht des
Staates für die Knappſchaftskaſſen bereits ſo angewachſen daß
auf den S 45 M entfallen da nun 10 Mill Arbeiter in die

Krankenve a einbezogen werden würde das Reich viel
leicht 450 Mill M allzährlich zuſteuern müſſen Wir ſtehen au
dem Standpunkte des Jndividualismus und glauben daß auehier am t durch Jefoigum dieſes Prinzips zu erreichen iſt

ges wie durch ſtaatlichen Zwang dadurch dem Reiche
genützt würde

Abg Uhden Ekonſ erklärt ſich degen das Hineinziehen der
ländlichen Arbeiter in dieſes Geſetz und empfiehlt demgemäß die
Annahme des Dir v Hertling Es liege hierfür kein Be
dürfniß vor Die Arbeitgeber auf dem Lande ſorgten ſelbſt für
die Gewährung freier Arznei und die Verpflegung in Krankheits
fällen ſei für die Landarbeiter ebenfalls genügend geſichert Die

ten ländlichen Arbeiterverhältniſſe paßten nicht in den
ahmen dieſes Geſetzes Arbeitgeber und Arbeiter ſeien auf dem

Lande ſehr ſchwer zu unterſcheiden Die meiſten Arbeiter und
Arbeiterinnen würden nur vorübergehend bei einem und dem
ſelben Arbeitgeber beſchäftigt Daraus würden ſehr erhebliche
Schwierigkeiten für die Verſicherung erwachſen Wie ſoll ärzt
liche Hilfe auf dem Lande geſchaffen werden wo ſie nicht vor
handen iſt Damit würde ſchon ein weſentlicher Faktor der Ver
ſicherung die Gewährung freier ärztlicher Hilfe undurchführbar
werden Die Lage der ländlichen Arbeiter mache auch die Kranken
unterſtützung nicht ſo nöthig Die rn ne haben ihre
kleinen häuslichen Einrichtungen Vieh Lebensmittel Vorräthe
und ſo daß ſich die Nachtheile einer Krankheit leichter
überwinden laſſen Durch die Aufnahme der ländlichen Arbeiter
in den Verſichernngszwang wäre die Ausführbarkeit des Geſetzes
leicht gefährdet er bitte deshalb um Annahme des v Hertling
ſchen Antrages

Abg Lasker Für mich ſällt dieſes Geſetz unter den Geſichts
punkt der Reform der allgemeinen Armenpflege Daraus folgt die

Omaha in Nebraska über Cheyenne Ogden und Sacramento
nach San Francisco führt und die auf Jahre hinaus die kürzeſte
Entfernung zwiſchen dem Athkantiſchen Ocean und dem Stillen
Meere bilden wird um nahezu 700 km kürzer iſt da ihre Länge
zwiſchen NewYork und San Francisco gegenwärtig 5243 Km
beträgt die wir mit dem Schnellzuge in ſieben Tagen und ſieben
Nächten durcheilen
Der gar nicht zu beſtreitende Nachtheil der größeren Länge der
Südpacificbahn wird jedoch durch gewichtige ſofort in die Augen
fallende Vorzüge aufgehoben So wird namentlich im Winter die
Südpacificbahn ſtets einen bedeutenderen Zuzug von Reiſenden zu
verzeichnen haben denn die Schneemaſſen die ſich in dieſer
Jahreszeit ihrer nördlichen Rivalin d h der alten Pacificbahn
ſo oſt mehr oder minder ſtörend in den Weg geſtellt haben die
in Verbindung mit Schneewehen mehr als einmal die Urſache
bedeutender und höchſt unliebſamer Verſpätungen waren ſind auf
der ſüdlichen Linie nur in einzelnen Prairxieregionen zu fürchten
und auch da nur dann wenn abnorme vielleicht je alle zehn Jahre
eintretende Witterungsverhältniſſe vorkommen Die Südpacific
bahn hat keine Schneedächer und keine Schneewälle überhaupt
keine Schutzvorrichtungen gegen Schnee denn auf ihr herrſcht im
tiefſten Winter u ausgedehnter Strecken ein äußerſt angenehmes
frühlingsartiges Wetter das freilich im Hochſommer zuweilen in
bedeutende Hitze übergeht

Als einen weiteren Vorzug der neuen Linie muß ich bezeichnen
daß die von ihr durchzogenen Landſchaften nur hie und da aber
keineswegs wie auf der NordPacificbahn auf ausgedehnte Strecken
die reinſten Wüſten ſind ſondern ungleich mehr Abwechslung bieten
ja zuweilen ſogar landſchaftliche Reize aufweiſen Dagegen fehlt
uns freilich auf der Südpacificbahn obſchon auch ſie auf hunderte
von Kilometern in Höhen von 5000 bis 6000 Fuß ſich bewegt
und einmal ſogar 7688 Fuß erreicht die einzig ſchöne geradezu
wunderbare Fahrt über die prächtige in Kalifornjen gelegene
e Nevada deren wir uns auf der Pacificbahn zu erfreuen
aben

Nicht minder ſind auf dem neuen ſüdlichen Ueberlandwege die
alten hiſtoriſchen Stätten von Jntereſſe die nicht nur dem Alter
thumsforſcher und Ethnologen ein geradezu unerſchöpfliches Feld
lohnendſter wiſſenſchaftlicher Thätigkeit gewähren ſondern auch den
Laien mit Staunen und Bewunderung erfüllen Denn in
unmittelbarer e der Bahn ſind zahlreich anzutreffen in Felſen
eingegrabene räthſelhafte Jnſchriften ferner ältere Bauwerke einer
früheren Kulturepoche und mannichfache Ueberbleibſel von Ruinen
nunmehr dahingeſchwundener Kulturraſſen wie Azteken und Tolreken

24 April 1883
Rechtfertigung des Zwanges Sehr viele ZwangsverhältniſſeStaates giebt es z wir als Liberale ni e und ſo
es auch ein Recht des Staates daß er für die Fälle des Leb
die unter eine Berechnung der Wahrſcheinlichkeit gebracht werden
können den Einzelnen zwingt von ſeinem Tagelohn eine Ver
ſicherung zu nehmen und für ſchlechte Zeiten Vorſorge zu treffen
Daraus folgt daß das Geſetz ſo weit gegriffen werden muß alsder Zwang überhaupt durchführbar iſt Danach würde das Geſetz
verſtümmelt erſcheinen wenn die landwirthſchaftlichen Arbeiter
ausgeſchloſſen würden Andererſeits dürfen die Kaſſen ſelbſt nicht
zu Zwangskaſſen gemacht werden Wie weit iſt es nun überhaupt
möglich die Arbeiter dem Verſicherungszwang zu unterwerfen
Das Geſetz findet dieſe Möglichkeit wo feſt anſäſſige zahlungsfähige
Perſonen verantwortlich gemacht werden können dafür daß dieſem
Geſetze Folge gegeben wird und dieſe iſt da wo der Arbeitgeber den
Arbeiter vertritt Wir können alſo nicht dem dinerag los bei
ſtimmen Ein weſentlicher Theil der Oppoſition die dem Geſetze
gemacht wird beruht lediglich darauf daß ein Zwang auferlegt
werden ſoll Jch bin aber der Meinung das Geſetz vom Jahre
1876 hat nicht genügt und hat ſich überhaupt mit dem Geg
ſtande der gegenwärtigen Vorlage gar nicht beſchäftigt Dier ſt gegenwärtig in einem durchaus ungenügenden
Zuſtande und das Geſetz bietet darum dem Arbeiter etwas durch
aus Erſtrebenswerthes Die Armenpflege hat in der öffentlichen
Meinung immer den Beigeſchmack einer Herabſetzung desjenigen
der ſie genießt von nun an aber wird der Arbeiter ſelbſt die
Koſten ſeiner Krankenpflege beſtreiten Eine allgemeine und

leichmäßige Durchführung des Geſetzes iſt darum erforderlichDie Kommiſſion hat im Anſchluß an die Regierungsvorlage an
die beſtehenden Verhältniſſe angeknüpft und will mit Schonung
gegen die beſtehenden Einrichtungen vorgehen Neu eingeführt
werden die Zwangskrankenkaſſen und die Gemeindeverſicherung
Wenn der Einwand erhoben wird das Geſetz ſei die erſte Etage
für einen ſozialiſtiſchen Aufbau des Staatsweſens wie wir es
nicht haben wollen es ſei die Vorbereitung zu höheren Etagen
ſo habe ich davor keine Angſt Dem Antrag Gutfleiſch kann ich
ebenfalls nicht zuſtimmen Mit Unrecht wird die Vorlage als
ein Gelegenheitsgeſetz bezeichnet es iſt die Durchführung des
großen Gedankens daß die Armenpflege ſich fortan mit der
Krankenpflege nicht weiter beſchäftigen ſoll Jn Bezug auf die

ob die landwirthſchaftlichen Arbeiter mit eingeſchloſſen
werden ſollen ſtehe ich auf dem Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe
die gegentheiligen Gründe haben mich nicht überzeugt Es iſt
auf dem Lande durchaus nicht genügend für die r ge
ſorgt gerade auf dem Lande ſind die s r beklagen
für die gewerblichen Arbeiter iſt ein Bedürfniß für die ländlichen
eine ſoziale Noth vorhanden Es wird allerdings eine lange Zeit
dauern ehe wir den Segen des Geſetzes wahrnehmen werden in
der nächſten Zukunft noch nicht Das Geſetz wird zunächſt Unzu
friedenheit in vielen Theilen des Landes hervorbringen die Arbeits
kraft der einzelnen Gemeindevertreter in hohem Grade in Anſpruch
nehmen und darum auch viele Gegner haben Politiſch erſcheint
es mir ungemein bedenklich wieder Stadt und Land zu e
das iſt ja das größte Merkmal der Unkultur Mit Recht
darum das Geſetz für viele Mitglieder des Hauſes unannehmbwenn die Landwirthſchaft von demſelben ausgeſchloſſen iſt d

bin alſo für Annahme des Geſetzes auch bei 5 1 und 3 nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion Mit der Annahme dieſes Geſetzes
übernehmen wir durchaus keine Verantwortlichkeit für ſolche Ge
ſetze die gegenwärtig unſerer Behandlung nicht unterbreitet ſindBei unbefangener Priſung muß ich auch ſagen daß die Vor

des Geſetzes den von uns anerkannten Prinzipien der
elbſtthätigkeit nicht entgegen ſtehen Jch bitte Sie darum die

88 1 u 3 die das Prinzip des Geſetzes ausdrücken unverändert
anzunehmen

Geh Rath Lohm ann ſtellt zunächſt einige Zahlen in der von
dem Abg Hirſch angezogenen Statiſtik über die freien Hilfskaſſen
richtig und beſtreitet daß ſeitens der Behörden der Entwickelung
dieſer Kaſſen Hinderniſſe bereitet worden ſind Nicht an den
Behörden liegt die Schuld wenn die Bildung freier Kaſſen ſich

lange Zeit hingezogen ſondern an den Betheiligten ſelbſt
eiſpielsweiſe hatten in einzelnen Fällen die Betheiligten hart

näckig daran feſtgehalten in das Statut den Kaſſenzwang hinein
zubringen der doch geſetzlich unzuläſſig war

Bundeskommiſſar Miniſterialdirektor Roſſe widerſpricht dem
mehrfach erhobenen Vorwurf daß die Reichsverwaltung den
Arbeiterverhältniſſen gegenüber nicht die genügende Aufmerkſamkeit
und das genügende Verſtändniß beweiſe
Abg v Skarzynski Pole erklärt ſich gegen den Verſicherungszwang der ländlichen Arbeiter und will ihn nur fakultativ

und im Einverſtändniß der Gemeindebehörden für zuläſſig er
achten Der ländliche Arbeiter würde nicht damit zufrieden ſei
im Erkrankungsfalle nur die Hälfte ſeines Lohnes und zwei Drit
Entſchädigung für Arzenei zu erhalten denn er ſei gewöhnt auchbei Krankheit ſeine Bezüge ganz zu erhalten und wenn dieſe Be

züge auch nur in Naturalleiſtungen beſtehen ſo ſeien ſie doch
ehrwürdiger als die Löhne der Jnduſtriearbeiter Er bittet des
halb den Antrag Hertling anzunehmen

Die Debatte wird geſchloſſen Jn einem Schlußwort nimmt

was alles der alten Pacificbahn gänzlich fehlt die überhaupt
in dieſer Hinſicht im Vergleich mit der ſüdlichen Linie geradezu
intereſſelos erſcheint

Jm engeren richtigen Sinne aufgefaßt beginnt die Südpacific
bahn im amerikaniſchen Weſten und zwar am rechten Ufer des
Miſſourifluſſes wo ſie zwei Ausgangspunkte hat nämlich den
einen zu Atchiſon im Staate Kanſas und den andern ſüdſüdöſtlich
hiervon gelegenen ungleich wichtigeren zu Kanſas City im
Staate Miſſouri beide vereinigen ſich zu Topeka in Kanſas
das von Atchiſon 81 z und von Kanſas City 107 2 km entfernt
liegt Zuſammengeſetzt iſt die Südpacifichahn aus zwei großen
Geſellſchaften Die eine die den ſonderbaren oder beſſer geſag
höchſt unglücklichen und von manchem Leſer dieſer Zeilen wo
noch nie gehörten Namen Atchiſon Topeka und Santa
erege führt man ſpricht Atſchiſen und Topika mit dem

Accent auf dem i die Bezeichnung Santa Fe Bahn würde
vollſtändig ausreichen erſtreckt ſich von Kanſas City in Miſſouri
das bei weitem größer und bedeutender als die Stadt Atchiſon
allgemein als Ausgangspunkt angenommen wird nach in
in NeuMexiko in einer ndehnnng von 1849 km ihr ſchließ
ſich dann an die von Deming nach San Francisco in Kalifornien
führende 1926 km lange Südpacifichahn von Arizong und
Kalifornien Die Santa Fe Bahn nebenbei beme ſpäter auch
eine der wichtigſten in das Jnnere von Mexiko nden Linien
wurde faſt ausſchließlich von reichen Kapitaliſten der großen
Handelsſtadt Boſton in Maſſachuſetts gebaut die Südpacificbahn
von Arizona und Kalifornien von ebenſolchen Perſonen die in
henen vorzugsweiſe in San Franciscv ihren Wohnſitz
aben
Schlagintweit verſichert daß er die Südpacifichahn aus völlig

freiem Antriebe geſchildert habe Dieſe Bemerkung war noth
wendig da ein der Broſchüre beigegebenes Landausgebot der
Santa Fe Eiſenbahn leicht die Vermuthung hervorrufen könnte
daß er von anderer Seite erſt zur Abfaſſung angeregt worden
ſei Jn dieſer Bekanntmachung erklärt nämlich das Landdeparte
ment der bezeichneten Bahn daß es 2 Millionen Acker vortreff
lichen Getreide und Weidelandes im Staate Kanſas unter Künſtigen

aBedingungen zu verkaufen habe Die Ländereien der Bah
werden zu 2 bis 8 Dollar für den Acker auf 11 Jahre Kredit in
Parzellen von 80 Acker aufwärts verkauft Der Durchſchnitts
preis beträgt etwa 5 Dollars der Preis wird jedoch bei 6jährigem
Kredit um 20 Prozent und bei Baarkäufen um 33 Prozent
ermäßigt
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der Referent Frhr v MaltzahnGültz zunächſt die Kommiſſion gegen e e des Abg atte in Schutz
die Berathung der Vorlage verzögert zu r indem er die
Thätigkeit der Kommiſſion rekapitulirt Redner kritiſirt ſodann
die vorliegenden Abänderungsanträge und empfiehlt die Annahmeder Kommiſſionsbeſchlüſſe Penn geht das Haus zur Abſtimmung

über die vorliegenden Antrig über Bei derſelben werden ſämmt
liche Anträge abgelehnt und die 88 1 1a äur 3 den Beſchlüſſen
der Kommiſſion angenommen Bei S 3 erklärt ſich die Minorität
auch für den Abſatz 1 deſſelben der Abſatz 2 aber welcher dem 8
von der Kommiſſion hinzugefügt worden und welcher lautet

Auf ihren Antrag ſind von der Verſicherungspflicht zu befreienerſonen welche Hertömmlich im Krankheitsfall mindeſtens für

dreizehn Wochen auf Verpflegung in der Familie des Arbeit
gebers oder auf Fortzahlung des Lohnes Anſpruch haben
wird durch Zählung bei Stimmengleichheit 102 zu 102 Stimmen
abgelehntEs Wiat die Berathung des S 4 mit pelgem der Abſchnitt für
die Gemeinde Krankenverſicherung beginnt Der 84 beſtimmt daß
jeder Arbeiter der nicht zu einer ſtaatlich anerkannten Hilfskaſſe

ehört in die Gemeindeverſicherung aufgenommen werden mußAndere Arbeiter und Geſinde können in dieſe Verſicherung ein

treten
Abg Frohme Sozialdem bedauert daß man den Berufskla ſen n Bedeutung beilegt da ſie ſich für die Kranken

a viel beſſer als die Gemeinde Verſicherung eignen Au
für die landuchen Arbeiter eignen ſich ſolche h enſchaften
ſie fördern bei den Arbeitern den Geiſt der Selbſtändigkeit und
den Sinn für Gemeinwohl welcher gegenüber dem Geiſt der
polizeilichen Bevormundung den das athme befördert
werden müſſe Er ſtellt den Antrag vom Verſicherungszwang für
die Gemeindekaſſen nur diejenigen auszunehmen welche einer

e angehörenel Be Gut e ch beantragt den 84 dahin abzuändern daß

der Beitritt zur Kaſſe ſeitens der dem Verſicherungszwang nicht
unterliegenden Perſonen keinen Anſpruch auf Unterſtützung im
Falle einer zur Zeit der Anmeldung bereits eingetretenen Er
krankung während der Dauer derſelben begründen ſoll

Abg r Hirſch Nachdem der Verſicherungszwang angenommen
iſt bin ich dafür den Ortskaſſen den Vorzug vor den Zwangs
kaſſen zu geben weil ſie auf dem Boden der Freiheit entſtanden
ſind und obwohl ſie keinerlei Unterſtützungen erhalten haben ſich
nicht nur erhalten ſondern ſogar vortrefflich entwickelt haben
Der Verſicherungszwang darf die Kaſſenfreiheit uicht aufheben
und das wird durch Annahme des Ausfeld ſchen Antrages erreicht
werden Jch verwerfe nicht die Fabrik und Baukaſſen aber ichglaube nidßt daß ſie beſonders zu bezeichnende Kaſſen ſondern
unter die eingeſchriebenen Hilfskaſſen zu ſetzen ſind Am beſten
wäre es dieſelben überall aufzuheben da ſie die Arbeiter
verhältniſſe mit den Krankenkaſſenverhältniſſen in nicht wünſchens
werther Weiſe verquicken und die Abhängigkeit der Arbeiter von
dem Fabrikherrn vermehren Dieſe Kaſſen ſollen nun nicht allein
errichtet werden dürfen ſondern müſſen unter Umſtänden ſogar
eingeführt werden Treten die Arbeiter aus dieſen Kaſſen aus
ſo iſt für ſie meiſt auch der Verluſt der Brotſtelle verknüpft Wie
man die Patrimonialgerichte aufgehoben hat ſo muß man auch
die Patrimonialverhältniſſe endlich beſertigen

Abg Dr Buhl glaubt nach Annahme des Verſicherungszwanges
die Gemeindekaſſen nicht mehr entbehren zu können Mit der
Tendenz der Anträge Gutfleiſch bin ich völlig einverſtanden den
Antrag Hirſch dagegen bitte ich abzulehnen

Geh Rath Lohmann Wenn man Fabrikkaſſen ins ſo
hat man auch ein Varrr ſie ſo zu regeln daß alle Mißſtände
beſeitigt werden Das Geſetz von 1876 iſt nach dem Urtheil aller
Sachverſtändigen dafür völlig unzureichend und eine Regelung
müßte in dieſem Geſetze erfolgen Deshalb bitte ich den Antrag
Hirſch abzulehnen

Darauf wird die Debatte geſchloſſe
Die 8 4 geſtellten Anträge werden bis auf den Antrag

Gutfleiſch welcher verlangt daß die Unterſtützung nicht erfolgt
wenn zur Zeit der Eintrittserktärung die Erkrankung bereits ein
n war abgelehnt S 4 darauf mit großer Majorität ge
nehmigt

8,5 beſtimmt daß denjenigen für welche die Gemeindekranken
verſicherung eintritt im Falle der Krankheit oder durch Krankheit
herbeigeführten Erwerbsunfähigkeit Krankenunterſtützung zu ge
währen iſt daß die Gemeinde von dieſen Beiträge erheben kann
und in einem dritten Abſatz daß für Gemeinden welche auf Er
hebung der Beiträge verzichten die Verſicherungspflicht der land
wirthſchaftlichen Arbeiter nicht ausgeſchloſſen werden kann

Abg Hirſch beantragt den dritten Abſatz zu ſtreichen
Abg v Kleiſt Retzow bittet den Antrag Hirſch auf Streichung

des letzten Abſatzes dieſes Paragraphen nicht anzunehmen Wenn
man durch dieſes Geſetz die Arbeiter moraliſch heben will durch
das Bewußtſein ihres Rechtes ſo darf man die landwirthſchaft
lichen Arbeiter von den Wohlthaten des Geſetzes nicht ausnehmen

Abg Dr Hirſch hält die Annahme ſeines Antrages im Inter
eſſe der Gerechtigkeit für die Gemeinden für unabweislich Durch
die Beſchlüſſe der Kommiſſion würden die Kommunen in die Lage
komrnen für die Krankenverſicherung den größten Theil ihrer Ein
künfte verwenden zu müſſen und die landwirthſchaftlichen Arbeiter
ohne feſte Verſicherung und lediglich der Milde ihres Gutsherrn
anheimgegeben ſein

Abg Dr Buhl iſt gegen den Antrag Hirſch weil man ver
hüten müſſe den Verſicherungszwang zu durchbrechen

5 wird darauf unverändert angenommen
Darauf vertagt ſich das Haus
Der Präſident ſetzt die nächſte Sitzung auf Montag 1 Uhr

an und ſtellt auf die Tagesordnung die Fortſetzung der heutigen
Debatte

Abg Rickert zur Geſchäftsordnung Jch bitte die Sitzung
am Montag um i Uhr zu beginnen und verfolge dabei keinen
andern Zweck als die ernſteſte Förderung der ſozialpolitiſchen Vor
lagen Wir wollen in der laufenden Seſſion doch wenigſtens die
weſentlichſten Punkte des Unſallverſicherungsgeſetzes berathen
und ich halte weder den Etat noch die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes für wichtig genug um ihnen den Borrang ein

Abg v Windthorſt Wg Dr Windthorſt Wir haben die Dispoſitionen bis
Donnerstag bereits un und wollen dann weitere
Schritte berathen Hinter Herrn Rickert ſteht wohl niemand in
ſeinem Eifer die ſozialpolitiſ en Geſetze zu berathen zurück

Abg Richter Hagen Die Berathung über die Geſtaltung
der Geſchäfte gehört ins Plenum Ich halte es für reine Jronie
auf die Botſchaft beide Häuſer zuſammentagen zu laſſen Murren
rechts Sehr richtig links Es iſt ein offenes Geheimniß daß
am Mittwoch der kirchenpolitiſche Antrag des Abgeordneten
Windthorſt im Abgeordnetenhauſe zur Berathung kommen wird
daß alſo die Berathung der Verwaltun sgeſetze abermals verzögert
wird Man kann es Herrn Windthorſt nicht übel nehmen da
er nach ſo vielen diplomatiſchen Zügen des Kanzlers nd
reinen Wein haben will Wenn der Reichskanzler das Centrum
und die nationalliberale Partei dilatoriſch behandelt ſo iſt das

en kein Grund unſere Geſchäfte gleichfalls dilatoriſch zu

Abg Dr Stephani Das Zuſammentagen iſt ein unerträglicher Zuſtand aber wir können das rn
ignoriren Wir wollen den unerträglichen Zuſtand nicht in Per
wmanenz erklären und wir werden uns allem widerſetzen was dem
Vorſchub leiſten könnte Es verlautet übrigens daß vorausſicht

die Berathungen des Abgeordnetenhauſes nicht lange dauern
werden ſodaß ſeine Konkurrenz bald beſeitigt wäre Ich bitte
Sie deshalb den Vorſchlag des Präſidenten anzunehmen

Abg Sonnemann ſchließt ſich dem Antrage des Abg Rickert
z und re auf einen im Jahre 1878 vom Reichskanzler in
t treff des Zuſammentagens gerbanen Ausſpruch nach welchemas Abgeordnetenhaus Pier Reichstag zurücktreten müſſe

b indthorſt Die Art und Weiſe wie man gegen dase ämpft muß ſchließlich zu einem Honflitte
hren und die Herren werden wiſſen daß ich dazu nicht bei

tragen möchte Mir iſt von Diplomatie zwiſchen dem Reichs
kanzler und uns nichts bekannt und wer erſteren kennt wird
wiſſen daß dadurch bei ihm nichts zu erlangen iſt Unbegreiflich
iſt es mir wozu man ſolche Dinge in die Geſchäſtsordnungs
debatte rn

Abg Richter Heaene Die dilatoriſch Behandelten merken
das gewöhnlich nicht Wir ſtehen einem bewußten politiſchen
Syſtem gegenüber und alles ſcheint darauf auszugehen einen
Konflikt herbeizuführen Wir verfechten nur uner Recht wenn
wir gegen dieſes Syſtem proteſtiren

Abg Vr Stephany weiſt die Anſicht entſchieden zurück daßauch ſeine Partei mit dem Reichskanzler diplomatiſirt habe

Das Haus lehnt darauf den Antrag Rickert ab Nächſte
Sitzung Montag 1 Uhr

chluß 6 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
8 Nordhauſen 21 April Jm hieſigen ſtädtiſchen Geſchichts

und Alterthumsvereine wurde vor einiger Zeit ein in der Cyriaci
ch kapelle des Siechhofes bis in die Neuzeit als Altardecke benutzter

uralter Teppich mit kunſtvoller und eigenthümlicher Stickerei
von Bild und Schriftwerk vorgelegt Da derſelbe als ein Unikum
erkannt wurde ſo wurde in dem Germaniſchen Muſeum welches
28 an ſolchen Teppichen iſt nach ähnlichen oder gleichen ehe
nachgeſucht aber vergeblich Ueber dieſen alten Nordhäuſer
Teppich welcher anſcheinend im 14 Jahrhundert von der Patri
zierfamilie v Werther einer der hieſigen Kapellen t worden
iſt hat man ſich jetzt an den Prof Dr Kropaczſcheck in Wien
um Auskunft darüber gewendet ob er als ein arabiſcher oderals eine in Jtalien a arabiſchem Muſter gefertigte Jmitation

anzuſehen iſt Unter den hieſigen Branntweinfabrikanten
herrſcht zur Zeit eine begreifliche Aufregung iſt da ein ruſſiſcher
Chemiker zugereiſt und hat mit einem chemiſchen pulverförmigen
Präparate in einer hieſigen Brennerei wahre Hexenkunſtſtückchen
ausgeführt nämlich aus der vom Brennprozeß rückſtändigen
als Viehfutter bisher ſpottbillig verkauften Schlempe nach
Zuſchüttung ſeines Pulvers noch 10 bis 13 Prozent hundert
prozentigen guten Spiritus gewonnen Man iſt eifrigbemüht den Mann an Nordhauſen zu feſſeln und hat ihm bereits
die zur Fabrikation ſeines Präparates in größerem Umfange erſor
derlichen Geldmittel angeboten Derſelbe hat inzwiſchen vorläufig
eine kleine Fabrik eingerichtet um das Pulver in größerer Menge
zur Verwerthung ſeiner Erfindung zu fabriziren Vorausſichtlich
wird die Erfindung eine große Veränderung in der Brannt
weinfabrikation herbeiführen Jm Nachbardorfe Salza 7
in den letzten 7 auf Anordnung des Gerichts die Leichen
zweier kleiner Kinder vor ihrer J n unterſucht worden
Es waren Gerüchte im Umlauf nach welchen das eine Kind in
Abweſenſeit ſeiner Mutter unter die Bettdecke gerathen und erſtickt
das andere aber von der mit einem ſehr tiefen Schlafe behafteten
Mutter des Nachts erdrückt ſei Ueber das Ergebniß der Unter
ſuchung iſt Sicheres noch nicht bekannt

Nordhauſen 21 April Die hieſige Schützencompagnie
iſt für dieſen Sommer außer ſtande ihre Schießübungen ab
halten zu können Bekanntlich iſt die Weiterbenutzung der alten
Schießſtände bei dem Schützenhauſe verboten worden weil Ricochet
kugeln in nahegelegene ſeit etwa 10 Jahren angebaute Wohn
häuſer eingeſchlagen ſind Der Magiſtrat wurde regierungsſeitig
veranlaßt einen andern Schießplatz zu gewähren das iſt zwar
auch r denn er will der Schützencompagnie ein ſtädtiſches
Grundſtück in der Nähe von Hüpedons Garten überlaſſen allein
der jetzige Pächter des Grundſtücks r 2000 Mark
Abſtandsgeld das weder der Magiſtrat noch die Schützencompagnie

rn will Und da ſich für den Augenblick nichts anderes bietet
o werden die Herren Schützen für dieſes Jahr wohl hübſch zu

Hauſe bleiben müſſen wenn ſie nicht wie ein anderer Vorſchlag
kürzlich gemacht wurde nach der Kuckusmühle ſchießen gehen
wollen

S Von der Geiſel 20 April Am Sonnabend ſand in
m das feierliche Leichenbegängniß des Freiherrn
arl Dietrich Melchior Heinrich von Boſe Beſitzers des

Schloſſes und Rittergutes Mannslehen Unterfrankleben ſtatt
Der zwar 76jährige aber noch ſehr rüſtige Greis mit dem ſilber
weißen Vollbart und den jugendlich gerötheten Wangen hatte
ſoeben noch in gewohnter Weiſe ſeine Zeitung geleſen als ein
Herzſchlag ſeinem Leben ein Ziel ſetzte Vier Kinder des Ver
ſtorbenen ein Verwandter des berühmten preußiſchen Corps
führers General v Boſe bekleiden hochangeſehene Stellungen
meiſt in der Armee während die eine noch unvermählte Tochter nun
Troſt und Stütze der hochbetagten würdigen Wittwe iſt Jn
dem überaus zahlreichen Trauergefolge bemerkten wir außer den
Schwiegerſöhnen des Verſtorbenen Herren Hauptmann v Vöcklin
und Landrath Freiherr v Helldorff Runſtädt noch die Herren
Kammerherr v Helldorff Bedra Major v HelldorffSt Ülrich
S v Helldorff Wolmirſtedt Landarmen Direktor Freiherr
v Wintzingerode Knorr u a Der Ortsgeiſtliche Paſtor Bürger
gab in einer trefflichen Gedächtnißrede einen Abriß des äußeren
und inneren Lebens des Entſchlafenen Außer den Lehrern der
Umgegend welche die Trauergeſänge ausführten waren auch zahl
reiche Geiſtliche zu der Trauerfeier erſchienen

O Wittenberg 21 April Die vom Gewerbeverein in
einer Klaſſe der Bürgerſchule eingerichtete en Leſehalle
wurde in dem nun geſchloſſenen Winterhalbjahr an 44 Leſeabenden
von 94 jungen Leuten meiſt Lehrlingen beſucht Die Durchſchnitts
zahl der Beſucher beträgt 17 pro Abend einen mehr als im
vergangenen Winterhalbjahr Die ſtärkſte Frequenz mit je 40
Beſuchern iſt an den Sonntagen 12 und 26 November verzeichnet
Am 22 März waren 2 Beſucher am 29 März keiner anweſend

Die Schützengeſellſchaft beſchloß auf ihrem geſtrigen
d n die Einführung der 24 ringigen Scheibe und
r flege des Freihandſchießens Geſtern brach ein
Soldat auf dem Turnplatze des kleinen Exerzierplatzes durch

einen Fall beim Turnen ein Bein
Seehauſen i /Altm 20 April Am Sonntag abend iſt

in der Nähe des Dorfes Königsmark bei Oſterburg an einem
Knechte aus Rohrbeck ein ſchweres Verbrechen verübt worden
Nach umlaufenden Gerüchten hatte derſelbe gelegentlich eines
Tanzvergnügens in Königsmark einem Nebenbuhler bei einem
Mädchen den Rang abgelaufen und dieſer lauerte ihn auf dem
Heimwege auf Außer einem Schädelbruche ſind mehrere Stiche
in den Kopf konſtatirt worden Der Ueberfallene iſt vermuthlich
ſofort zuſammengeſunken und darauf zunächſt über die Hecke an
der Straße geworfen worden wenigſtens deuten Blutſpuren dies
an demnächſt muß er aber nach Hauſe getragen worden ſein
denn man will ihn beſinnungslos vor dem Bette in ſeiner Stube
gefunden haben Die Beſinnung iſt dem Verwundeten auch bis
zum Eintritt des Todes am Mittwoch nicht zurückgekehrt Un

r ehe ſoll trotz der ſchweren Verletzungen ein Arzt
nicht zugezogen worden ſein Der Verſtorbene wird als ein ſehr
ordentlicher Menſch bezeichnet und hatte bereits ſeiner Militär
pflicht genügt

S Eilenburg 21 April Jn dieſen Tagen wurde in Poh
ritzſch beim Umgraben eines Gartens ein Gefäß mit alten
Münzen gefunden Der eigentliche r und Beſitzer des
Grundſtücks hatte aber keinen Vortheil davon denn er warf
das Gefäß als werthlos über den Gartenzaun Erſt Kinder
welche des Wegs daherkamen fanden die Münzen die nach ihrer

i

ſt es nicht mög
theilweiſe viere 33 Form auf ein c Alter deuten Bis jetzt

n ten ich geweſen die Geldſtücke wieder zuſammenJeder der im Beſitz einer ſolchen Münge iſt Jiaubt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ein Kapital in Händen zu haben trotzdem der Werth ſelbſt für
den Numismatiker kein zu hoher ſein mag Zwölfgrotenſtücke
ſollen die Hauptmünzen des Fundes geweſen ſein

88 nern a/E 21 April Am Donnerstag wurde in
der Elbe bei rig ein unbekannter weiblicher Leichnam auf
gefunden Allem Anſchein nach hatte derſelbe ſchon längere Zeit
im Waſſer gelegen Ein weißleines Taſchentuch welches bei der
Verſtorbenen vorgefunden wurde war P K 2 gezeichnet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
s Wo hat Columbus zuerſt den Boden der neuen

Welt betreten Als Criſtobal Colon auf ſeiner en
fahrt nach dem Lande im Weſten am 12 Oktober 1492 eine der

achen Koralleninſeln der BahamaGruppe betrat und dieſes von
en Bewohnern Guanahani genannte Eiland unter dem Namen
St Salvador im Namen des J in Beſitz nahm mochte er

kaum ahnen daß der Ort wo die Menſchheit des alten und neuen
Kontinents zuerſt aufeinander traf den nachfolgenden Geſchlechtern
nur im Namen erhalten deſſen Lage aber vergeſſen und für lange
Zeit ein Objekt n ehe Streites bleiben werde DieFra e welches Eiland der Bahama Gruppe es geweſen das ſich
den ſehnſüchtig ausſpähenden Schiffern zuerſt gezeigt hatte iſt bis
r eine endgiltig noch geinre Navarette bezeichnet Grand
Torku Waſhington Jrving Cat Jsland Becher Watling
und v Varnhag Mariguana als das St Salvador des Colum
bus Dieſen vier Forſchungen hat ſich nun ganz neuerdings eine
fünfte zur Seite geſtellt welche unter Verwerfung jener die kleine
Jnſel Samana als allein identiſch mit dem Guanahanie St S
nachweiſt Der Autor behandelt ſeine Forſchung in einem kleinen
Buche das unter dem Titel An attempt to salve the
problem of the first landing place of Columbus in the
new world By Capt G V Fox Assistent decret ary of
the Navy Washington 1883 erſchienen iſt Der Verfaſſer
beſpricht in ſeinem Werke die Reiſeroute des Columbus tritt
ſodann in eine ſcharfe Diskuſſion über die Annahmen der vier
erwähnten Forſchungen ein und kommt an der Hand einer ſorg
fältigen Kritik des Schiffsjournals vom 10 bis zum 28 Oktober
deſſen Jnhalt uns mitgetheilt wird zu dem in acht Punkten for

mulirten Reſultate da e der Lage Größe und Geſtalt
von Samana das von Columbus beſchriebene Guanaham kein
anderes als dieſes ſein könne Er beweiſt dann weiter daß der
von Samana ab geſteuerte Kurs in Uebereinſtimmung mit der
von Columbus hinterlaſſenen Diſtanz auf das Crooker Eiland
führen und dieſes ſomit nur das St Maria ſein könne was
der Entdecker am anderen Tage nach ſeiner Abreiſe von Sa
mana erreichte Den Kurs und die Diſtanz von St Maria nach
Ferdinandina findet der Autor nur dann zutreffend wenn man
dieſe Richtung und Entfernung dem Wege von Crooker nach Long
Jsland anpaßt daher Long Jsland die von Colon Ferdinandina getaufte Jnſel ſein müſſe Es iſt nicht möglich über
Richtigkeit oder Unrichtigkeit der Fox ſchen Unterſuchungen zu
entſcheiden und zu ſagen ob durch ſie nunmehr die faſt 400 Jahrealte Piteriſehe Frage erledigt iſt oder nicht Aber betont muß

werden daß die Darlegungen intereſſant geſchrieben ſind und den
Stempel großer Sorgfalt und Umſicht tragen ſomit nicht verfehlen
den Eindruck vollſtändiger Ueberzeugung und Vergleiche mit den
bisherigen Forſchungen hervorzurufen Jn einem Schlußtheile
beſpricht der Verfaſſer noch das wahrſcheinliche Geburtsjahr des

roßen Entdeckers ſich den Anſichten Jrrings und Humboldts anſchleßend indem er ſich für 1447 entſcheidet nach anderen iſt es

das Jahr 1446 und ferner die Colon ſchen F und Ausrüſtung
Er ſtellt die letzteren Mittheilungen als das Produkt langjähriger
mühevoller Unterſuchungen und Nachforſchungen hin Santa
Maria war bekanntlich das Admiralſchrff im Entdeckungs
eſchwader Der Verfaſſer weiſt nun für daſſelbe folgende

imenſionen nach Länge 63 Fuß an der Bordkante größte
Breite 20 Fuß Tiefgang 10 Fuß 5 Zoll Wir können uns
darunter ein Schiff von ca 100 Tonnen vorſtellen alſo ein Fahr
eug von ſo geringer Größe wie heute nur noch wenige denv ean befahren Nach den Schiffspapieren hätte Columbus ins
ſamt über 90 Mann verfügt eine Aufzeichnung übrigens die

ich mit einer auf den Flieſen der Kirche von Sevilla heute noch
ichtbaren deckt Con tres galeros y go persauer

Frau Etelka Gerſter wird im Mai ein ſechsmaliges Gaſt
ſpiel im berliner Opernhauſe abſolviren

Vereine und Verſammlungen
Der Kongreß für innere Medizin wurde am 18 d vor

mittag 10 Uhr unter äußerſt zahlreicher Betheiligung durch Geh R
rerichs in Wiesbaden eröffnet Der Vormittag wurde durch die
eferate Prof Rühle Bonn und Prof LichtheimBonn über die

Tuberkuloſefrage und die ſich daran knüpfende Diskuſſion ausgefüllt
in der beſonders Prof Fräntzel und Stabsarzt Hiller aus Berlin
ſowie Prof Kleber Zürich wichtige und intereſſante Mittheilungen
machten J wurde Koch s Entdeckung als eine zweifelloſe
der Charakter der Tuberkuloſe als der einer Jnfektionskrankheit
einſtimmig e wenn man auch in den gang bezüg
lich der Heilmethoden und der Hygiene differirte Eigentli
Gegner fehlten anſcheinend ganz Die Nachmittagsſitzung begann
Pr MoslerGreifswald mit einem Vortrage über die Anwendung
chirurgiſcher operativer Heilmittel bei Lungenkrankheiten

Jn Berlin fand am Dienstag abend in einem Saale des
Herrenhauſes eine öffentliche Ausſchußſitzung des deutſchen
Fiſchereivereins ſtatt g den letzten Wochen ſind demVerein vom Profeſſor Baird Waſhington wiederum 78,000 Lachs
eier überſandt worden Der Ausſchuß hat die Eier an 17 ver
ſchiedenen Brutſtellen ausgeſetzt und außerdem noch einige an die
Fiſchereivereine der Schweizl Deutſch Oeſterreichs und Goliziens
eſandt Der Deutſche Fiſchereiverein hat für dieſe wiederholte
ufmerkſamkeit an Profeſſor Baird 80,000 Forelleneier geſandt

die auch glücklich in Waſhington s ind Eine Sendung
von 500,000 Aalen aus Galizien iſt faſt ohne allen Verluſt ein
getroffen und konnte mit den beſten Hoffnungen in die Donau
ſegt werden Jm Mai findet in Regensburg eine große Thier
chau verbunden mit einer Fiſchausſtellung ſtatt Zu derſelben

ſind ſämmtliche Mitglieder des Deutſchen Fiſchereivereins ein
geladen Aus einem von dem Miniſter für Landwirthſchaft 2c
Dr Lucius dem Verein überſandten Bericht iſt mitzutheilen daß
im vergangenen Jahre 500,000 Reiher bekanntlich nächſt den
Ottern die ſchlimmſten Feinde re in den preußiſchen Staats
forſten geſchoſſen worden ſind Prof Dr Möbius Kiel ſprach
hierauf über den Verſuch nordamerikaniſche Auſtern in der weſtlichen
Oſtſee anzuſiedeln Wenn es gelinge Auſtern zu erhalten die in
weniger h und von der Temperatur weniger begünſtigten
Gewäſſern leben dann dürfte ſich auch in der Oſtſee eine Auſtern
zucht ermöglichen laſſen Der Vorſitzende Kammerherr v Behr
Schmoldow gab dem Prof Dr Möhius die Verſicherung daß
er Verein auf s eifrigſte bemüht ſein werde dieſe Beſtrebungen

zu unterſtützen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Börſe 21 April Kryſtallzucker J Krhyſtallzucker II Kornzucker von 96 31,40 31,90 M Kornzucker von

W 30,46 30 90 M Kornzucker von 94 29,20 29,760 Kornzucker
end 88 29,60 30 M Nachprod 88 92 23,80 26,80ruhig Brodraffinade M Brodmelis 38 38,25 M Gem 36,75 87

Raffinade Gem Melis I 36,25 36,50 M Tendenz Unverändertr uhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 21 April e Friedeberg en 180 188 Mglatter engl Weizen 172 180 Rauhweizen 170 178 Roggen 128 die
145 Chevaliergerſte 140 168 Landgerſte 140 152 Hafer 128 bis
144 M per 1000 Kg

Köln 21 April vachm Telegr Getreidemarkt Weizen hieſiloco 20,50 ſender loco 21,00 pr Mai 20,10 pr Juli 20,45 Kiw 20
r

en loco 14,50 pr Mai 14,45 pr Juli 1455 pr Nov Haſer koco
Rüböl loco 37,00 pr Mai 36,60 pr Okt ö2 30
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